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zahlreiche Menschen lıtten, 4aNls Tageslıicht ka- Nach dem OrWOort VO Joseph Kardınal
men  «“ (20) Diese Krise sıeht jedoch Congar Höffner und dem Porträt ZUuUr Person Gottfried
nıcht als Folge des Konzıls, sondern als „inner- Dossings wırd der Wurzelboden kirchlicher
kirchlichen Widerhall auf einen gewaltigen Entwicklungsarbeit dargestellt: Anfang und
kulturellen Umbruch und ine allzu lange Herausforderung. Mıt echt steht hier die be-
dauernde Verdrängung kritischer Fragen“ (69) deutsame ede erstier telle, die Joseph
Das Konzıil habe lediglich insofern dazu be1- Kardınal Frings VOTr der Vollversammlung der
9 als N sıch dieser notwendigen Aus- deutschen Bischöfe 1mM Jahr 1958 1n Fulda c7
einandersetzung MmMIt einer 1 Wandel befind- halten hat: S1e 1St nıcht LLUTL: die geistige Grün-
lichen elt geöffnet hat Miıt treftenden Argu- dungsurkunde des Werks Miısereor, sondern
Inentien zeıgt Congar die Haltlosigkeit der blieb bis heute seıne „Magna Charta“ Seit Je=
Vorwürfe Lefebvres, 1n den Konzilsbeschlüssen Ne  ; Tagen der Gründung haben sıch die Ver-
ber die Kollegialität, den Okumenismus, die hältnisse drastisch verändert und verschärft;
Religionsfreiheit und dıe Liturgieretorm hät- dıe Herausforderung wurde deutlicher denn Je
ten „Liberalismus“ und „Modernismus“ Eın- Diıese Herausforderung skizziert Theodor
ZUg gehalten. Dams 1n engagıerter, fundierter und überzeu-

Auf die dritte Problemschicht we1lst Congar gender Weise der Überschrift Entwick-
11UTr ben hın, danach fragt, ob hinter lungshilfe und Entwicklungspolitik der christ-
dem Ganzen eine „politische Idee“ stehe (24 lıchen Kirche 1n einer Welrt wachsender Gegen-bıs 27} Hıer liegt ber der Kern des Ganzen. satze“. Dieser Beitrag beleuchtet umfiassen
Im etzten geht N die noch lange nıcht 1b- die veränderten Voraussetzungen, denen
geschlossene Auseinandersetzung der Kırche nıchtstaatliche Träger der EntwicklungshilfeMIt den Ideen der modernen Welt Das kırch- arbeiten haben, SOWI1e die Aufgaben, die sıch
lich-politische Ordnungsdenken, das Kırche daraus für s1e ergeben, und äßt keinen Zweı-
und moderne elt als radıikale Gegensätze fel daran, W1e schwierig Entwicklungspolitiksıeht, dürtte weıter verbreıtet se1ın als die wohl 1n den kommenden Jahren seın wiırd. Der
eher ephemere Bewegung Letebvre und
Ecöne

Z7zweıte Schwerpunkt des Buchs nthält sechs
Seıbel SJ Beıträge, die eiıne ntwort geben -

chen Klaus Hemmerle bezeichnet Mıiısereor als
Misereor Zeichen der Hoffnung Beiträge ZUr Chance eıiner relig1ösen Erneuerung der katho-

lischen Kırche 1n Deutschland, Karl Rahnerkirchlichen Entwicklungsarbeit. Hrsg. VO der
Bıschöflichen Kommuissıon tür Mısereor. Mun- entwirft eine theologische Begründung der
chen Kösel 1976 440 Kart. 28,—. kırchlichen Entwicklungsarbeit, Pıerre Bızo

Gottfried Dossing „der Mannn der ersten betont die christliche Inspiration 1n der SOZ10-
Stunde“ hat die Geschicke des Biıschötlichen ökonomis  en Hiltfe und die übriıgen Beıträge
Werks Mısereor 18 Jahre lang 1n seinen VON Kardıinal Zoungrand, Horacıo de la Costa
sichtigen Händen gehalten. Anläßlich sel1nes und Kardinal Kım behandeln die Entwick-

Geburtstags hat Se1n Nachfolger Leo lungsaufgaben der Kirche 1n Afrika und Asıen.
Schwarz, mıt Mitarbeitern und Miıt- Mıt dem konkreten kırchlichen Beıtrag ZUur

arbeiterinnen VO: Mısereor, eine Festschrift Entwicklungsförderung beschäftigt sıch das
redigiert, die eiınen ausgezeichneten und längst tolgende Kapitel. Ulrich Koch z1ibt Auskunft
talligen Einblick 1n die kirchliche Entwick- ber Geschichte, Struktur und Organısatiıon
lungsarbeit vermuittelt. Schon die Gliederung der Aktion Miısereor, Karl Osner entwickelt
des umfangreichen Buchs spiegelt die Eıgenart die strategischen Grundideen Miısereors 1mM
des kırchlichen Engagements Hunger Ontext der Entwicklungsarbeit der atholi-
und Krankheit 1n der elt Die Heraustorde- schen Kırche einschliefßlich richtungweisender
rung Die ntwort Der kirchliche Beıtrag Anregungen für die Arbeit 1n den kommenden
Dıiıe eigene Antwort der Kirchen 1n der Drit- Jahren. In weıteren Beiträgen kommen einıge
ten elt Dıie Zukunft. Partner 1n Entwicklungsländern Wort: In-
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dien, Bangladesh, Philippinen, Indonesien, Mag dieses Buch zunächst den Eindruck
Papua-Neuguinnea, Elfenbeinküste, Nıgerı1a, einer Sammlung vieler einzelner Artikel Z

Ekuador, Peru, Domuinikanische Republik und bestimmten entwicklungspolitischen Aspekten
Mexıko. urch diese Berichte kommt dem machen, durch alle Beiträge zieht sıch Ww1e ein
Leser nıcht 1Ur die harte iırklıchkeit der Faden der vorherrschende Grundge-
so7z10-ökonomischen Unterentwicklung Be- danke Misereor Zeichen der Hoffnung. Dies
wußftseın, sondern auch die unterschiedliche wırd och einmal eutlich 1n dem abschließen-
Rolle der Kirche 1n diesen Ländern SOWI1e die den Beıitrag, der 1n die Zukunft schauen
praktische Konsequenz des Leitmotivs kırch- versucht. Im Verlauf der Jahre hat sıch Mı1ı-
licher Entwicklungshilfe, die Hıltfe ZUuUr SCICOT VO eıner jahrlıchen Aktıon einer
Selbsthilte seın wollte. Institution entwickelt. Hıerin liegen zugleich

Miıt Beiträgen VO  $ Leo Schwarz über Fasten- Chancen und Gefahren, die uch 1n den kom-
aktiıonen der Kirchen 1 der rıtten elt und menden Jahren fortwährend reflektiert WOCI-

VO Hans-Otto Hahn und Klaus Poser über den mussen. Der informative Sammelband 1St
den Beıtrag der evangelıschen Kırche werden eın wichtiger Schritt dieser notwendigen Re-
weıtere wertvolle Intormationen über die flexi0n. Zwiefelhofer S}
kirchliche Entwicklungsarbeit vermuittelt.

DIESEM EFT
AÄALOISIUS MUENCH, vorher Bischof VO  a} Fargo WAarltr seit Sommer 1946 Apostolischer Vıs1-

1n Deutschland, seıt Frühjahr 1951 Apostolischer Nuntıius. Am nde seiner Amtszeıt VeEe1I-

taßte 1mM Dezember 1959 eınen Gesamtbericht über seine Tätigkeit 1n Deutschland Dieser Be-
richt 1St nıcht 1Ur für die deutsch-vatıkanischen Beziehungen während der Ara Adenauer aut-
schlußreich, sondern auch für dıe Persönlichkeit und die Amtsführung Erzbischof Muenchs Wır
veröftentlichen den eXt mMI1t eıiner Einleitung und eiınem OmMentar VO LUDWIG VOLK, der ıhn
auch AausSs dem Italienischen übersetzt hat

Die Erage nach dem relıg1ösen Akt 1St eine Grundfrage religionsphilosophischer Reflexion. Vor
allem Max Scheler hat die vertikale Struktur des relig1ösen Akts als „Aufschwung“ Ott her-
ausgearbeitet. Seitdem kommen jedoch ımmer stärker zeıtbedingte Erschwernisse ZUu Vor-
cschein. EUGEN BISER, Professor für christliche Weltanschauung und Religionsphilosophie der
Unıiyersität München, analysiert diese Hindernisse und we1lst auf Impulse hın, die s1e überwin-
den können.

ERHOLD BECKER beschreıibt die andschaft, die Geschichte, die Kultur und die wirtschaftlichen
und so71alen Probleme des heutigen Kolumbien. Eın Schwerpunkt selnes Berichts liegt auf der
Situation der Kırche 1n eınem and 7zwiıischen Revolution und Restauratıon.

Am Dezember 1976 wurde der Essayıst und Theologe Hans Jürgen Baden U alt.
Seit 1938, dem Erscheinungsjahr des ersten Buchs, hat mehr als Bücher und zahlreiche
Autsätze, auch 1n unNnserTreTr Zeıtschrift, publiziert. ERNST OSEF RZYWON untersucht die Aussagen
und die Bedeutung dieses literarischen Werks

Über das 'Thema „Volkskirche Gemeindekirche“ hat VOTL einıgen Jahren wieder eine aller-
dıngs wen1g ergiebige Dıiıskussion begonnen. NORBERT METTE 1St der Meınung, daß sıch hinter
diesem Begriffspaar eine sechr komplexe Thematik verbirgt, die 1n der katholischen Theologie
bisher 1Ur unzulänglıch ANSCHANSCH wurde.
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